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Fort- und Weiterbildungen im ZAR Berlin
Liebe Fortbildungsteilnehmer und Interessenten,
seit einiger Zeit bietet das ZAR Berlin Wochenendfortbil-
dungen für Kolleginnen und Kollegen in medizinischen 
und therapeutischen Berufen an. Aufgrund der großen 
Resonanz erweitern wir unsere Fortbildungsreihe in 2012 
und nehmen viele neue Inhalte auf.

Bei der Auswahl der Kursangebote haben uns Anregun-
gen von Kursteilnehmern, unsere eigenen Erfahrungen aus 
der praktischen therapeutischen Tätigkeit sowie neueste 
wissenschaftliche Erkenntnisse geleitet. Die Kurse sind so 
ausgewählt, dass sie das tägliche Behandlungsspektrum 
erweitern  und die „großen Fortbildungen“ sinnvoll ergän-
zen. Diese Therapieansätze sind innovativ, machen Freude 
und können bereits am folgenden Behandlungstag einge-
setzt werden.

Ein Novum sind unsere monatlichen kreativen Physio–
Werkstattabende: Gemeinschaftliches, kollegiales „Brain-
storming“ zu spannenden Themen unter fundierter  
Anleitung.

Wir freuen uns, wenn unsere Kurse Ihr Interesse fi nden und 
wir Sie als Teilnehmer an Fortbildungen in unserer Einrich-
tung begrüßen dürfen. Ebenso wünschen wir uns Anregun-
gen für zukünftige Wochenend-Fortbildungen, so dass wir 
unser Programm kontinuierlich weiterentwickeln können.

Erfolg und Begeisterung im Arbeitsalltag wünscht Ihnen 
Ihr Team des ZAR Berlin!

Angela Berg
Leitung Physiotherapie
Koordination Fort- und Weiterbildungen

Steffen Zillmer
Kaufmännischer Leiter
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Spiegeltherapie und Mentales Training
Die Spiegeltherapie ist ein neuer Weg in der Neurologi-
schen Rehabilitation, evidenzbasiert und auf der Grundlage
neuester neurowissenschaftlicher Erkenntnisse. Diese ko-
gnitive Therapiemethode ist einfach auszuführen und auf 
verschiedene Krankheitsbilder anwendbar.
Hierzu gehören der Schlaganfall, (Phantom-) Schmerzen,  
nach Amputationen, das CRPS (M. Sudeck) und periphere 
Schmerzzustände.

Neben dem theoretisch-wissenschaftlichen Hintergrund
Das Spiegelneuronensystem und Spiegeltherapie
Theorie des learned non-use Phänomen und Spiegel-
therapie
Bedeutung des visuellen Kortex
Evidenz der Spiegeltherapie

wird die praktische Umsetzung der Therapie in Klinik und 
Praxis mit zahlreichen Therapiemöglichkeiten geübt.
Ebenso werden Assessments, Dokumentationen und Ei-
gen- sowie Heimprogramme vermittelt.

Nach Abschluss der Weiterbildung können die Teilnehmer 
auf Wunsch in das Spiegeltherapieregister aufgenommen 
werden: http://www.spiegeltherapie.com/Therapeuten.html

Termine: 16.12.2011 (ausgebucht) | 19.05.2012
Zeit: 09.30-16.30 Uhr
Zielgruppe: Ärzte, Neuropsychologen, Ergotherapeuten,

Physiotherapeuten

Referent: Andreas Rothgangel . M.Sc. Public Health,
Physiotherapeut, wissenschaftl. Mitarbeiter
..............................................................................................

Kursgebühr: inkl. Skript 150,-Euro

.

.

.

.
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CIMT Constraint-induced-Movement Therapy
& computergestützte Armrehabilitation
Diese Fortbildung beinhaltet ein aufeinander abgestimm-
tes wirksames Therapiekonzept für die Behandlung von 
Paresen der oberen Extremität nach Schlaganfall oder an-
deren zentralmotorischen Störungen.

Signifi kante Wirksamkeitsstudien und neueste neuro-
wissenschaftliche Erkenntnisse zum motorischen Lernen 
untermauern diese modernen Therapieverfahren. Die Re-
habilitation zentralmotorischer Beeinträchtigungen wird 
als Lernprozess betrachtet.

1. Teil: CIMT und modifi zierte Formen (mCIMT)
Mit dieser „Hands off“ Behandlungsform wird der betrof-
fene paretische Arm gezielt alltagsorientiert und funktio-
nell trainiert. Die nicht betroffene obere Extremität wird 
durch eine Restriktionsschiene immobilisiert. Dem „er-
lernten Nichtgebrauch“ der betroffenen oberen Extremität 
wird so entgegengewirkt.

Neben der praktischen CIMT und ihrer neurowissen-
schaftlichen Hintergründe werden valide und reliable 
Testverfahren sowie Fragebögen mit ICF-Zuordnung zur 
Verlaufsdokumentation und Erfassung des Therapieerfol-
ges vermittelt.



5

Anhand konkreter Patientenbeispiele wird die Gestaltung 
der Übungen inklusive Shaping und Repetition sowie 
Möglichkeiten des Transfers in den Alltag gezeigt. Ausge-
wählte Assessments sowie Therapieinhalte und Settings 
werden durch Videobeiträge veranschaulicht.

2. Teil: Evidenz mit Fun / Computergestützte Armreha.
In diesem Teil werden universell für viele Patientengruppen 
anwendbare Systeme (PABLO/Amadeo) für Befund und Be-
handlung „life“ vorgestellt und von den Teilnehmern aus-
probiert sowie mit Patienten- und Anwendungsbeispielen 
in Film und Bild hinterlegt.

Dies beinhaltet:
Live-workshop Hand und Fingertrainer Amadeo
Live-workshop PABLO, PABLO PLUS
Gerätegestütztes Zirkeltraining mit Alltagstransfer
Hand- und Armfunktionstraining mit adaptierter Wii
Computergestützte Armrehabilitation Reha-Slide, Bi-
Manu-Track
MOBILAS Mobiles Lagerungs- und Therapiesystem

Termin:  13.-15.01.2012
Zeiten:  Fr 09.00-18.00 | Sa 09.00-17.00

So 09.00-16.00
Zielgruppe: Ärzte, Ergotherapeuten, Physiotherapeuten

sowie andere medizinische Berufsgruppen
FB-Punkte: 16

Referent: Maik Hartwig . Ergotherapeut, Lehrtherapeut,
M.Sc. Neurorehabiltation, Fachbuchautor
..............................................................................................

Kursgebühr: 320,-Euro

.

.

.
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Myofasziale Triggerpunktbehandlung 
in Kombination mit manuellen Dehntechniken, Gelenk-

mobilisationen und Faszientechniken

Der Myofasziale Triggerpunkt ist eine im Vergleich zur 
Umgebung besonders empfi ndliche, übererregbare, auf 
Druck mit Schmerzen reagierende Zone innerhalb eines 
strangartig verkürzten Skellettmuskelfaserbündels, das 
oft als Verdickung tastbar ist. Bei mechanischer Stimulati-
on mittels Druck, Zug oder Nadelung können Schmerzen, 
Missempfi ndungen und vegetative Phänomene ausgelöst 
werden. Die klassischen chinesischen Akupunkturpunkte 
korrespondieren zu 71% mit den Triggerpunkten.

In diesem Kurs geht es um innovative Behandlungsme-
thoden der wichtigsten myofaszialen Triggerpunkte. Dabei 
werden die entsprechenden Muskeln gleichzeitig gedehnt 
und entspannt. Darüber hinaus werden Möglichkeiten ver-
mittelt, zeiteffi ziente Gelenkmobilisationen mit der Trig-
gerpunktbehandlung zu kombinieren.

Folgende Themenbereiche werden angesprochen:
zervikobrachialer Komplex
Schulter- Arm-Syndrome
unterer Rücken
Gesäß und Hüfte
untere Extremität

.

.

.

.
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Hier geht es um die Aneignung einer überschaubaren Aus-
wahl technischer Finessen, die Sie bereits am folgenden 
Arbeitstag anwenden können. Die Techniken sind mittels 
kreativer Methoden einfach und schnell erlernbar. Sie 
wurden nach ergonomischen Gesichtspunkten entwickelt. 
Sowohl der Rücken als auch die Fingergelenke der Thera-
peuten werden geschont.

Videoclips zu dieser Arbeitsweise auf youtube – Stichwort: 
Ulf Pape /relaxingart

Termine:  21.–22.01.2012
Zeit:  10.00-18.00 Uhr
Zielgruppe: Ärzte, Heilpraktiker, Physiotherapeuten, Ergo-

therapeuten, Masseure
FB-Punkte: 16

Referent: Ulf Pape . Heilpraktiker, Sozialwissenschaftler,
Fachdozent für innovative Physiotherapie, 
Fachautor bei Thieme, Pfl aum u.a.
..............................................................................................

Kursgebühr: 220,-Euro
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Qigong für Therapeuten u. Physiotherapeuten
Fortbildung mit Schwerpunkt auf Rücken und Wirbelsäule

Qigong in der Therapie 
Das heutige Qigong im modernen medizinisch-therapeuti-
schen Kontext, gibt es seit etwa 60 Jahren. Hingegen basiert 
das historische chinesischen „Qi“ Konzept auf einer mehre-
re tausend Jahre umfassenden Tradition und vermittelt das 
Wissen über den Umgang mit der Vitalkraft des Menschen. 
Spirituell geistige Aspekte stehen dabei im Vordergrund.

In der physiotherapeutischen Praxis sind die ganzheitli-
chen Übungen des Qigong zuerst ein ergänzendes Angebot 
von Methoden der Körperbewegung und der Aufmerksam-
keitslenkung. Die sehr guten und ausführlich dokumen-
tierten gesundheitlichen Wirkungen der Qigong Methoden 
sorgen für immer mehr Anerkennung und Verbreitung des
Qigong in Prävention und Therapie:

Qigong stabilisiert Wirbelsäule und verbessert die Hal-
tung und Körperstatik
Schonende Gelenkmobilisierung durch kleine Bewegungen 
Förderung von natürlichen Bewegungsmustern und In-
termuskulärer Koordination
Steigerung der Durchblutung und Verbesserung von 
Schmerzzuständen
Stärkung des Immunsystems und Regulierung des 
Blutdrucks
Entwicklung von Gelassenheit und Zufriedenheit durch 
Atemregulation

.

.

.

.

.
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Der ganzheitliche, eher unspezifi sche Ansatz stärkt und er-
hält die Gesundheit. Insbesondere auch für Therapeuten 
selbst, sind die Methoden des Qigong genauso wichtig, um 
sich gesund zu erhalten und die eigene Lebenskraft zu be-
wahren. Denn Stress, Zeit und Termindruck wirken auch 
auf Therapeuten.

Ziel der Fortbildung
Die Teilnehmer sollen in wichtigen Teilaspekten die Her-
kunft und Geschichte des Qigong verstehen lernen. Aufbau-
end auf der Vermittlung des chinesischen Energiemodels 
und der Grundprinzipien des Qigong, werden in der Praxis 
Methoden vermittelt, die sich in die tägliche therapeutische 
Arbeit integrieren lassen. Kleine Übungseinheiten und Be-
wegungsfolgen sollen in der Arbeit mit dem Klienten kom-
petent und ziel gerichtet angewendet werden können. Im 
Mittelpunkt stehen dabei Bewegungsformen für den Rücken 
bzw. für die Wirbelsäule, welche durch meditative Übungen 
ergänzt werden. Damit erweitert der Physiotherapeut sein 
Verständnis und Wissen und hat für sich selbst und seine 
Patienten bewegte und stille Qigong Methoden als präven-
tive und therapeutische Maßnahme zur Verfügung.
 
Die 64 UE können auf die zweijährige Qigong Ausbildung 
angerechnet werden. Siehe folgende Seite.

Vorkenntnisse sind wünschenswert, aber nicht erforderlich.

Termine: 28.-29.01. | 18.-19.02. | 24.-25.03. | 21.-22.04.2012
4 Wochenenden . 16 Unterrichtseinheiten á 45 min

Zeit: 09.00-17.00 Uhr
Zielgruppe: Physiotherapeuten, Sportlehrer, Heilpraktiker,

Ärzte, Psychologen & sonstige Therapeuten

Referenten: Rainer Kirner . Kursleitung, Sportwissen-
schaftler, Heilpraktiker, Qigong-Lehrer
Markus Langenecker . Sporttherapeut, Heil-
praktiker, Qigong-Lehrer
..............................................................................................

Kursgebühr: je Wochenende 175,- Euro



Zielgruppe: Physiotherapeuten, Sportlehrer, Heilpraktiker,
Ärzte, Psychologen & sonstige Therapeuten

Referenten: Rainer Kirner . Kursleitung, Sportwissen-
schaftler, Heilpraktiker, Qigong-Lehrer
Markus Langenecker . Sporttherapeut, Heil-
praktiker, Qigong-Lehrer
..............................................................................................

Kursgebühr: auf Anfrage
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Vorankündigung
Zweijährige Qigong Ausbildung für Therapeuten
Qigong ist seit vielen Jahren erfolgreich ein Bestandteil der 
medizinischen Rehabilitation im ZAR Berlin. Eine Fortbil-
dung mit Schwerpunkt Rücken & Wirbelsäule (64h) wird im 
ZAR in unserer Fortbildungsreihe bereits angeboten. Viele 
Therapeuten sind aber daran interessiert, ihre Kenntnisse 
im Qigong zu vertiefen und selber Kurse im Präventionsbe-
reich durchzuführen. Aus diesem Grund wird ab 2012 eine 
solche zweijährige Ausbildung im ZAR Berlin angeboten.

Diese 300 UE umfassende Ausbildung ist von den Kran-
kenkassen anerkannt und wird im Herbst 2012 beginnen. 
Qigong Vorkenntnisse sind wünschenswert, jedoch nicht 
erforderlich. Die  vorausgegangenen 64 UE können auf 
diese Ausbildung angerechnet werden. Den genauen Zeit-
punkt und die Kursgebühr teilen wir gern auf telefonische 
Anfrage mit. 

Die Ausbildungsleiter Rainer Kirner und Markus Langen-
ecker sind zugleich Geschäftsführer von INGA, dem 
Institut für gesundes Arbeiten im Bereich BGF und BGM. 
Als Dozenten und Seminarleiter verfügen Sie über Erfah-
rungen in den Bereichen Bewegung, Entspannung und 
Stressmanagement.
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Grundkurs Kinesiotaping
Das Kinesiotapen ist als unterstützende Therapie ein wich-
tiger Bestandteil moderner Behandlungskonzepte.

Dieser praxisorientierte Grundkurs richtet sich an Thera-
peuten und Ärzte aus unterschiedlichsten Fachrichtungen.
Gelehrt werden neben den theoretischen Grundlagen 
der neuromuskulären Regulationsmechanismen und der 
Schmerzentstehung die Grundanlagetechniken des Kinesio-
taping und deren spezifi sche Wirkungsweise.
Typische klinische Beschwerdebilder und entsprechende 
funktionelle Kombinationsanlagen werden besprochen 
und durchgeführt.

Der Kursteilnehmer wird im Anschluss an den Kurs in der 
Lage sein, patienten- und beschwerdespezifi sch gezielt 
unter Zuhilfenahme des Kinesiotape zu behandeln. Ein 
ausführliches Arbeitsskript wird ausgehändigt.

Inhalt: 
Theorie zur Wirkungsweise des Kinesiotape
Materialkunde und Anlagetechniken
Theorie zur Schmerzentstehung und Behandlung mit 
dem Kinesiotape
Praxis der Grundtechniken . Muskel-, Faszie-, Ligament-, 
Korrekturtechnik
Praxis von Anlagebeispielen typischer Beschwerdebilder
Grundlagen der Lymphanlagen

Termin:  25.–26.02.2012
Zeit:  10.00-17.00 Uhr
Zielgruppe: Ärzte, Heilpraktiker, Physio-/Ergotherapeuten
Teilnehmer: max. 14

Referent: Robert Kirsten . Dipl. Sportwissenschaftler
und Heilpraktiker
..............................................................................................

Kursgebühr: 220,-Euro

.

.

.

.

.
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Aquatische Körperarbeit im Bewegungsbad
Einführungs-/Erlebniswochenende in die verschiedenen 
Methoden der Aquatischen Körperarbeit in Kooperation 
mit dem Institut für Aquatische Körperarbeit Deutschland.

Unter dem Begriff Aquatische Körperarbeit vereinen sich 
vier ganzheitliche Methoden, die zu den attraktivsten 
Entwicklungen auf dem Gebiet der Entspannung zählen. 
Ausgeführt in körperwarmen Wasser, entlastet von der 
Schwerkraft lassen sich Wirbelsäule und Gelenke leicht 
und frei bewegen. Sanfte Dehnungen, Streckungen, fl ie-
ßende Rotationen und Massage lockern die Muskulatur 
und den Bewegungsapparat. Rhythmische Bewegungen 
und Stille im Wechsel lassen Momente von tiefer Entspan-
nung, innerer Ruhe und Geborgenheit erleben.

Die Aquatische Körperarbeit erweist sich in der medizi-
nischen Behandlung von Menschen jeden Alters als be-
sonders geeignete Unterstützung in den Fachbereichen 
Orthopädie, Neurologie, Gynäkologie, Innere Medizin, Psy-
chosomatik, bei chronischen und rheumatischen Erkran-
kungen, Schmerzpatienten sowie in der Seniorenarbeit und 
bei Menschen mit körperlicher und geistiger Behinderung.

Dieses Wochenende ist anerkannt als erster Teil der Grund-
stufe aller Ausbildungswege in Aquatischer Körperarbeit. 
Es wird eine entsprechende Teilnahmebescheinigung 
ausgestellt.

Termin:  20.-22.04.2012 
Zeiten:  Fr 18.00-21.00 | Sa 09.30-18.30 | So 09.30-16.00
Zielgruppe: Psychotherapeuten, Physiotherapeuten, Ent-

spannungstherapeuten, Masseure, Heilprak-
tiker, Pfl egekräfte

Teilnehmer: max. 8

Referentin: Sylvia Soler . Körpertherapeutin, anerkannte 
Aquatic-Body–Workerin
..............................................................................................

Kursgebühr: 250,-Euro
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Beckenbodentraining nach dem BeBo®- Konzept
Dieser Kurs vermittelt die Grundlagen eines Beckenboden-
trainings nach dem BeBo®-Konzept.
Dieses bewährte Konzept ermöglicht Therapeuten den Be-
troffenen auf einfache Weise das Beckenbodentraining zu 
vermitteln und zur Anwendung zur bringen.

Im theoretischen Teil werden die Anatomie des Becken-
bodens, verschiedene Inkontinenzformen, Zusammenhang 
Beckenboden–Zwerchfell, Druckverhältnisse im Bauch-
raum (Bauchmuskelübungen), Beckenboden und Haltung 
sowie Methodik und Didaktik des Beckenbodentrainings 
vermittelt. 
Im praktischen Teil werden spezielle Beckenbodenübun-
gen erlernt. Dabei stehen die Integration des Beckenbo-
dens in Alltag und Sport sowie der Schutz vor unnötigen 
Belastungen im Vordergrund.

Termin:  09.-10.06.2012 
Zeiten:  09.00-17.00
Zielgruppe: Ärzte, Physiotherapeuten, Sporttherapeuten

und andere medizinische Berufsgruppen

Referentin: Christine Kaffer . Urotherapeutin, Becken-
bodentrainerin
..............................................................................................

Kursgebühr: 240,-Euro
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Pilates-Workshop
Pilates, ursprünglich ein Rehabilitationstraining für Tän-
zer und Artisten wurde in der Methodik nach und nach 
für alle Menschen mit und ohne Beschwerden zugänglich 
gemacht.

Es ist ein Ganzkörpertraining, bei dem Kräftigung, Beweg-
lichkeit und Koordination innerhalb jeder Übung ange-
sprochen werden.

Der Teilnehmer trainiert vor allem die Tiefenmuskulatur. 
Grundlage des Trainings bildet das „Powerhouse“ mit sei-
nen vier Spannungspunkten im Rumpfbereich.
Bei regelmäßigem Training wird die Stabilität im gesamten
Körper, vor allem Rumpf verbessert. Diese Trainingsform 
kann bis ins hohe Alter durchgeführt werden.

Ziel des Workshops:
Erlernen der Grundspannung „Powerhouse“
Erlernen der Flankenatmung
Erlernen der 30 wichtigsten Basisübungen mit Alterna-
tivhaltungen bei Beschwerden
Aushändigung von Unterrichtsmaterialien
Erlernen einer speziellen eigenen Motivationstechnik für 
Therapeuten

Termine:  16.06.2012 | 17.06.2012
Zeit:  09.00-17.00 Uhr
Zielgruppe: Physiotherapeuten, Sporttherapeuten

Referentin: Kathrin Schülein . zertifi zierte Pilatestrainerin
mit eigenem Studio, studierte Balletttänzerin
..............................................................................................

Kursgebühr: 220,-Euro

.

.

.

.

.
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Termine:  siehe Themenübersicht nächste Seite
Zeit:  19.00-20.00 Uhr
Zielgruppe: Ärzte, Heilpraktiker, Physiotherapeuten und 

Sporttherapeuten, Masseure, Auszubildende
FB-Punkte: 5

Referent: Ulf Pape . Heilpraktiker, Sozialwissenschaftler,
Fachdozent für innovative Physiotherapie, 
Fachautor bei Thieme, Pfl aum u.a.
..............................................................................................

Kursgebühr: je Veranstaltung 35,-Euro

Innovative Physio-Werkstatt
Diese Veranstaltungsreihe ist ein Novum. Zu den jeweili-
gen ausgewählten speziellen Themen werden gemeinsam 
mit Kolleginnen und Kollegen mittels „brainstorming“ Be-
handlungsstrategien entwickelt. Dabei sind Argumente 
und Erfahrungen gefragt, die den Behandlungsprozess op-
timieren. Erfahrene Manualtherapeuten und Osteopathen 
sind genauso willkommen und angesprochen wie Auszu-
bildende und Berufsanfänger.
Die Abende basieren auf therapeutischen Argumenten, 
auf konstruktiv-kritischer Hinterfragung und auf Kreativi-
tät und Phantasie. Auf dieser Basis werden Lernprozesse 
beschleunigt. Sie lernen nicht nur als Rezipient, sondern 
auch als Innovator und Schöpfer.

Die Abende sind wie folgt strukturiert:
1. Vorstellung eines Fallbeispiels (fi ktiv oder mit anwesen-

dem Patienten)
2. Sammlung von Ideen zur Entwicklung konkreter Be-

handlungsstrategien
3. Kreierung von effi zienten Techniken
4. Übungen
5. Abschlussrefl exion

Die Werkstatt wird von Ulf Pape basierend auf Erfahrungen 
einer 15-jährigen Lehrtätigkeit geleitet. Erfahrene Osteo-
pathen und Manualtherapeuten werden als vortragende 
Gastreferenten die Werkstattabende begleiten. 
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Die Physio-Werkstatt-Themen 2012

15.02.2012
Effi ziente Behandlungsstrategien der Schulter

28.03.2012
 Chronische Kopfschmerzen - insbesondere Migräne

12.04.2012
Behandlung des unteren Rückens in der Seitlage

30.05.2012
Physiotherapie in Kombination mit Triggerpunktbehandlung

13.06.2012
Klass. Massage kombiniert mit osteopathischen Techniken

12.09.2012
Epikondylitis-Behandlung

24.10.2012
Yoga in Kombination mit Manueller Therapie bei zerviko-
brachialen Schmerzsyndromen

28.11.2012
Zeiteffi ziente Behandlungsstrategien der Füße
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AGB . Geschäfts- & Zahlungsbedingungen
Anmeldung
Die Anmeldungen zu den Fortbildungen erfolgen schrift-
lich und werden in der Reihenfolge ihres Eingangs bear-
beitet. Die schriftliche Anmeldung (per Post oder per Fax 
und mit der Unterschrift versehen oder per E-Mail) ist ver-
bindlich und verpfl ichtet grundsätzlich zur Zahlung der 
Teilnahmegebühr. Eine Anmeldung beinhaltet zunächst 
keinen Anspruch auf einen Kursplatz. Das ZAR Berlin be-
stätigt eingegangene Anmeldungen und teilt mit, ob ein 
freier Platz reserviert wird oder eine Berücksichtigung in 
der Warteliste erfolgt.

Überschreitet die Zahl der Anmeldungen die Anzahl der 
zur Verfügung stehenden Seminarplätze, wird eine Warte-
liste angelegt. Sollten bereits vergebene Plätze wieder frei 
werden, so werden bis zwei Wochen vor Veranstaltungs-
beginn die Anmeldungen von der Warteliste in der Rei-
henfolge ihres Posteinganges berücksichtigt.

Mit der defi nitiven Reservierung eines freien Platzes für 
die ausgewählte Fortbildung erhalten Sie von uns eine 
Rechnung über die Kursgebühr sowie weiteres Informa-
tionsmaterial. Der Rechnungsbetrag ist bis spätestens 
zwei Wochen vor Kursbeginn ohne gesonderte Aufforde-
rung durch Überweisung auf ein Konto des ZAR Berlin zu 
begleichen.

Rücktritt/Stornierung
Im Falle des Rücktritts von Ihrer verbindlichen Anmel-
dung werden folgende Stornierungsgebühren fällig: bis 
4 Wochen vor Kursbeginn 10%, bis 2 Wochen vor Kurs-
beginn 30% der Teilnahmegebühr. Danach ist keine 
Rückerstattung mehr möglich, außer für den Fall, dass 
eine Ersatzperson benannt wird, welche die Teilnah-
mevoraussetzungen erfüllt. Diese Regelungen gelten 
auch bei Krankheit. Wir empfehlen den Abschluss einer 
Seminar-Rücktritts-Versicherung.
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Sollte durch Ausfall des Referenten, ungenügende Teil-
nehmerzahl oder sonstige unvorhersehbare Gründe eine 
Absage unsererseits erfolgen müssen, wird selbstver-
ständlich die Kursgebühr in voller Höhe zurückerstattet. 
Weitergehende Schadensersatzansprüche der Teilnehmer 
gegenüber dem ZAR Berlin sind ausgeschlossen. 

Haftung
Das ZAR Berlin haftet nicht für den Verlust oder Diebstahl 
für die von Teilnehmern zur Veranstaltung mitgebrach-
ten Gegenstände. Die Teilnahme an den Veranstaltungen 
erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr. Für eventuelle 
Schadensfälle ist die Haftung des Veranstalters bzw. der 
einzelnen Kursleiter ausgeschlossen. Unsere Haftung be-
schränkt sich auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

Sekretariat . Information . Anmeldung
Weitere Informationen zu Anmeldung, freien Fortbil-
dungsplätzen und aktuellen Terminen erhalten Sie im 
Sekretariat:

Constanze Burow
030. 285 184-110
030. 285 184-350

sekretariat@zar-berlin.de
www.zar-berlin.de
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